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Abonnements⸗Einladung. 


Anſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Veſtellungen auf die Danziger Zeitung 
das nächſte Quartal rechtzeitig aufingeben, 
mit keine Unterbrechung in der Verſen 
g Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
wemblare, als bei denſelben vor Ablauf des 
uartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
bonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
u nerjendenden Exemplare pro II. Quartal 1% 
0 Br: (mit Steuer und Poſt⸗Proviſion); für Danzig 
Biingerlohn beider Ausgaben 15. 22% Dr 
er in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1% 
15 H, abgeholt werden: 
zn. u Nr. 102 bei Hrn, Guſtav N. van 
übren, 


afle Nr. 13 bei Hrn. H. Gotzmann. 
. 10 bei Hrn. C. Meyer. 


enmarkt Nr. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Die Abonnements Karten werden in der Ex⸗ 
pedition, Ketterhage gaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 2 Uhr Nacht 3 
Genf, 28. März. Das „Journal de Geneve“ 
meldet aus St. Etienne, daß der Präfekt Espee 
ermordet und die Commune proclamirt worden iſt. 
aris, 27. März. Die Stadt iſt ruhig. Die 
Gandidaten des Central⸗Comites haben bei den 
orität erlangt, ausgenommen das 
ſiebente Arrondiſſement. 
Die Friedensbevoll⸗ 
hier verſammelt. Es 
ute beginnen werden. 
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geſtrige Sitzung der ö aber viel durchſchlagenner. Namentlich wenn es ſich 


Die N : A 18 in l. 
usgebrochen ſeien, bes] „erna, ine R : 3 
8 ſch. Faspherbe ift nach Berfailles berufen, geringe Ausſicht haben, eine Rolle in den Sphären 
und ſcheint dieſe Berufung damit in Zuſammenhang 
Escadron Dragoner hat Lille 
derſelben iſt nicht bekannt 
‚März. Das Befinden der 
Königin, welche in voriger Woche an einem leichten 
erkrankt war, hat ſich ſeit vorgeſtern 
Es iſt ein heftiges Fieber, 
Schwäche und Schlafloſigkeit einge treten. 
Kopenhagen, 27. Mär 
ſtigen Wendung in dem Kran e 
nigin von Schweden wird ſich das kronprinzlich: 
Paar heute Abend noch oder morgen nach Stockholm 
begeben. 


Die Vorlage über die Prämienanleihe. 
Ueber das Schicksal de 


„In Folge der ungün⸗ 
heitszuſtande der Kö⸗ 


Berlin, 27. März. 
1 r im Bundesrath einge⸗ 
Frachten Geſetzesvorlage, betreffend die zukünftige 
Ausgabe von Prämienanſeihen, verlautet noch nichts. 
Vielleicht wird dieſe Vorlage ſchon im Bundesrath 
Bedauern würde man es kaum können. 
e mag aus der beſten Abſicht hervorgegangen ſein; 
fie enthält aber einen entfhiedenen Mißgriff. 


Idylliſches aus England. 
Hochzeit einer Königstochter. Uapoleon in England. 
London, 21. März. 
rinzeſſin Louiſe, die vierte Tochter der Köni⸗ 
„wurde heute dem Marquis of Lorne, 
A erzogs von Argyll, in Windſor 
Angetraut. Es war ein Liebesbündniß behaupten die 
en, es iſt ein rein politiſches Stück, ſagen die 
ielleicht war es beides zu gleicher Zeit. 
die Königin dieſe Verbindung ihrer 
onders gerne fieht und fie vom An- 
begünſtigte; erfreulich andrer⸗ 

\ fe wägerung des königli 
mit einer eingeborenen, nichtfürſtlichen Familie 
mzen Lande, vor allem natürlich in Schottland 
angenehmen Eindruck hervorbrachte und der Kö 

nigin neue Sympathien zuwendete. 

ie Argylls ſind ein altes Geſchlecht, bilden 
ärtig das Haupt des vielverzweigten, mit Kin⸗ 
ſegneten Clans der Campbells, gehören 
a t zu den reichbegüterten 20 
milien des Landes. Zudem hat das jetzige Familien. 
berhaupt, der Herzog von Argyll, der Kinder nicht 
weniger denn elf zu verſorgen, fo daß fein heute in 
Windſor mit dem Königs linde vermählter Sohn aus 
Eigenen Mitteln einen nach 
kaum nur einigermaßen behäbigen bürgerlichen Haus⸗ 
I umma Summarum Des 
ſein Jahreseinkommen während ſeines 
: 5 5 Pf. St., und damit 
laſſen ſich keine großen Sprünge machen. Nach des 
Vaters Tode fällt ihm allerdings größeres Beſitz⸗ 
m zu, doch wird er immerhin für feine zehn Ges 
ſter zu ſorgen haben, ganz abgeſehen von den 
die ihm der Himmel ſelber beſcheren mag. 
Campbells ſind nämlich ein fruchtbares Ge⸗ 


dern. 
6 ewiß iſt, daß 
Tochter ganz bei 
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man in dem dazu erforderlichen Geſetz die Ausnahme und ich dennoch betonen zu ſollen. Wir mein⸗ 
son: dieſer Regel in dem beſondern Fall ausdrück⸗ ten, daß in dem Augenblick, in dem das erſte dent⸗ 
(ich durch Bundesrath und Reich tag ſanctioniren ſche Parlament ſeine Arbeiten beginnt, wir die Er⸗ 
laſſen. Geſetzesſuspenſtonen ad hoc ſind ja in kei⸗ klärung abgeben ſoll en, daß wir die beſtehende Ver⸗ 
nem Staat unerhört und weil fie eden einer ganz faſſung abſolut als den Punkt betrachten, von den⸗ 
deſonders gewichtigen Motivirung bedürfen, find ſie wir in Zukunft auszuge zen haben, daß wir uns aber 
völlig unschädlich für die politiſche Integrität des vorbehalten müſſen, im Laufe unſerer weiteren Arbei ⸗ 
Staats und der Geſesgebung. Jedenfalls ift dieſer ten mit den Anträgen hervorzutreten, welche geeie ne 
Ausweg viel weniger bedenklich als das einfache Be⸗ | find, der Verfaſſunz in freiteitlicher Hinſicht die 
lieben der Geſetzgeber in jedem gegebenen Fall, der ſelbe Vollendunz zu geben, welche ſie, wie die Thron⸗ 
ihnen vorgelegt wird. rede ſo treffend entwickelte, in anderer Beziehung 

Halten die Regierungen aber auch noch Privat⸗ bereits erlangt hat. . f 5 
prämienanleihen unter Umſtänden für zuläſſig, dann Bei der erſten Lefung des Freundſchafts⸗ 
bleibt ihnen nichts übrig als es mit der Aufſtellung von und Schifffahrtsvertrages mit der Republik 


Das ſtaatsſeitige Conceſſiensweſen iſt von der 
Wiſſenſchaft wie von der gebildeten öffentlichen Mei⸗ 
aung längft verdammt. Eben fo wenig aber wie 
man Executivorganen, und ſeien es auch die böchſten 
im Staat, die Entſcheidung über eine beſtimmte 
Geſchäftsunternehmung einräumen kann, ob ſie ins 
Leben treten darf oder nicht, eben ſo weuig darf 
man dieſe Befugniß auf die Geſetzgeber im Staat 
übertragen. Denn ganz dieſelben Gründe ſprechen 
gegen das Eine wie gegen das Andere. Die Geſetz⸗ 
geber ſollen, wo es nölhig ift, beſtimmte Normen 
für Unternehmungen vorſchreiken. Nach ihnen haben 
ſich die Unternehmer zu richten. Wenn ſie ſie inne 
halten, haben ſie aber ein Recht darauf, die Unter⸗ 


ung ein⸗ 


nehmung ohne Hinderniß zur Ausführung zu] Normativbeſtimmungen zu verſuchen. San Salvador ergreift das Wort der Abg. Mosle 
bringen, wie die Extcutivgewalt in ſolchen . —öĩêÄ—?—dů — — (Bremen): Ich halte eine Reviſton des Vertrages 
Fall die Pflicht hat, die Janehaltung jener Reichstag. f für höchſt wünſchenswerth; da derſelbe noch vom 
Normen zu überwachen. Das iſt die allgemeine 4. Sitzung am 27. März. Nordd. Bunde abgeſchloſſen iſt und die inzwiſchen 


Wahlprüfun gen. Für die II. Abtheilung eingetretene Umgeſtaltung eine neue Redaction noth⸗ 
referirt v. Benda über die Wahl im 10. Breslauer wendig macht, ſo wäre das eine paſſende Gelegen⸗ 
Wahlbezirl. Daſelbſt iſt Fürft Plez mit 6038 von heit, eine Revifion zu beantragen. Ich beantrage 
12,051 Stimmen, alſo mit 12 über die abfolnte Ma ⸗ | deshalb, die Vorlage einer Commiſſion zu überweiſen, 
jorität gewählt worden. Es iſt gegen dieſe Wahl in der ich und Andere ihre Bedenken ausſprechen können. 
ein Proteſ vom Arbeiterverein in Waldenburg ein⸗ Vor Allem beantrage ich das im Jutereſſe unferer, 
gegangen. Die Abtheilung war einſtimmig der An- Landsleute in San Salvador; ich weiß aus fihetfler, 
ſicht, daß amtliche Echebungen üder die vorgebrach | Duelle, daß die ſcharfe Kritik, die der cx kaniſche 
ten Thatsachen erfolgen müſſen und beantragte daver Handelsvertrag im Nordpentſchen Reichstag fand für 
mit Rückſicht auf die geringe Maſorität des eee Deulſchen ſehr empfi: singe Nach⸗ 
wählten; 1) das Bundeskanzleramt zu erſuchen, die theile gehabt hat. Der Vertrag mit San Saload or f 
nähere Prüfung der Beſchwerden zu viraulaſſen und einem Ländchen von 450,000 Einwohnern, iſt nicht fo’ 
2) bis dahin die Wahl des Fürſten Pleß zu bean- bedeutend, um nicht den keien Aufſchub zu vertra⸗ 
handen, Der Antrag wird einflimmig angenommen. gen. — Abg. Schmidt (Stettin): Es iſt mir dog 

Für die III. Abtheilung berichtet Dr. Becker fraglich, ob der Weg, den Vorredner vorſchlägt, zum, 
über die Wahl des geistlichen Rathes Müller aus Ziele führen würde. Unter denſelben Bebiugunger, 
Berlin im fiebenten Oppelner Wahlbezirk. Der Ab⸗ bat eine Reihe egropälſcher Staaten, u. a. Italien, 
geordnete iſt mit ſehr großer Molorität gewählt und mit der kleinen Republik Verträge geſchloſſen; aug, 
die Abtheilung beantrazt, die Wahl für giltig zu] wir können es unbedenklich, da die Boriheite für une 
erklären. In Betreff eines eingegangenen Proleſes gat nicht fo unbedeutend find, als ſte der Abgeord⸗ 
jedoch, nach welchem in einem Wahlort eine Poli- ee für Bremen ſchilbert. Die Ein- und Ausfuhr 
zei⸗Berorpnung alle diefetigen, die nicht für den von San Salvador iſt freilich unbedeutend, abe. 
geiſtlichen Rath Müller ſtimmen würden, mit 5 . gerade deutſche Städte, wie Berlin, Leipzig u. A. 
Strafe bedroht haben ſoll (große Heiterkeit), be; vermitteln den Import. Uederhaupt hat dieſer 
antragt ſie, dem Bundeskanzleramt die vorgebrachte Staat, der einer der beſtrezterten Gentraisiierifa'g 
Thatſache zur Unterſuchung und weiteren Beranlafs} ift, eine Zukunft; Ift erſt eine Elſenbahn dure Hon⸗ 
ſung mitzu heilen. Das Haus ſtimmt den Anträgen zuras gebaut, wirr er fi$ mächtig heben. — Der 
der Abtheilung bei — Im Wahlbezirk Schwarzburg⸗] Antrag Mosles wird abgelehnt und oft zur 
Audelſtat if der Abgeordnete Aſſeſſor Richter aus zweiten Leſung eſchrtten. „ 
‚Berlin mik 21 Stimmen über die abſolnſe Maſorität“ Zu Act. 9 ſpricht Abg. Erhardt (ar en: Jar 
gewählt. In den Wahlacten fehlen indeß die Wähler erſten Theile dieſes Paragraphen iſt feſtgeſetzt, dat 
des Gutsbezirkes Dörmfeld. Die Abtheilung bean⸗ im Falle eines Krieges den Handeltreibenden, die in 
tragt die Beanſtandung der Wahl bis zur Feſtſtel dem feindlichen Staate an der Küſte wohnen, min⸗ 
lung der zweifelhaften Wählerzahl. Das Haus ſtimmt] deſtens ſechs Monate, und denen, die im Innern 
dem Antrage bei. des Landes ſich nieder gelaſſen haben, zwe Monat 

Geſetzentwurf, betr. die Verfaſſung des] zewährt werden follen, um itzre Geſchäfte zu ordnen, 
deutſchen Reiches. Präſident Delbrück: M. H.] ehe fie das Land verlaffen, Der zweite Abſatz beginn‘ 
Der materielle Inhalt der Vorlage iſt Ihnen be⸗ dann: Alle andern Angehörigen können ihren Wohnftt 
kannt, er hat den Gegenſtand eingehender Erörte⸗ beibehalten u. ſ. w. M. H! Diefe Faſſung kann 
rungen im Reichstag und in den Landtagen der ſüdd. zu den fatalſten Mißverſtändniſſen Anlaß geben; et 
Staaten gebildet. Dieſelbe iſt nur eine zuſammen⸗ läßt ſich hinein interpretiren, daß die Handeltreibenden 
faſſendere Redaetion von Beſtimmungen, welche in gezwungen find oder gezwungen werden können, in 
einer Anzahl einzelner Dokumente zerſtreut waren, Falle eines Krieges das Land zu verlaſſen. — Prä⸗ 
und deren Ueberſichtlichkeit und innerer Zuſammen⸗ | dent Delbrück: Natürlich iſt der Artikel nur dahin 
hang durch dieſe Zerſtreutheit in den Hintergrund zu verſtehen, daß dem Handeltreibenden, falls er 
trat. Eine einzige Beſtimmung in der Vorlage iſt] das Laab verlaſſen will, eine beſtimmte Friſt gewährt 
wenigſtens in dem nordd Reichstage noch nicht zur] werben ſoll, um feine Geſchäfte abzuwickeln. Die 
Erörterung gelangt Es iſt das diejenige, durch welche] Beſtimmung iſt einzig zum Schutz des Handels ge⸗ 
der durch die Verträge vom 23. Nov. geſchaffene] troffen; ein Zwang zur Aus wanderung liegt in ihr 
Aus ſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten durch | ben fo wenig, ald fie der betr. Regierung ein Rech: 
zwei 1 verſtärkt iſt. Abg. Schulze (De⸗ zur Ausweiſung giebt. — Damit ſchließt die zweite 
litzſch): Eine Zuſammenfaſſung der zerſtrenten Ver⸗ Leſung. — Nächſte Sitzung Vienſtag. 
faſſungsbeſtimmungen that Noth, um den Rechtsbo⸗ 
den klar feſtzuſtellen, auf welchem das neue Reich Deutſchland. 
ſich gründet. Auch die einzige, materielle Aen⸗ & Berlin, 27. März. Die eben eingegangenen 
derung wird hier kaum zu einer Debatte füh⸗[Partſer Nachrichten zeichnen ſich leineswegs pur 
ren. Aber einen Geſichtspunkt, der unſere] Klarheit aus. Don den geſtrigen Wohlen erfährt 
Stellung kennzeichnet, glauben meine Freunde] man zunächſt, daß die Betbetligung eine ſehr geringe 
junge Paar nach Claremont abfuhr, wo es die Flit⸗ Elementen der franzöſiſchen Sprache vertraut iſt, ge⸗ 
terwochen zubringen wird. Dort wird ſich die in rade fo wie die liebe Straßenjugend in Calais und 
Balmoral begonnene Idylle hoffentlich weiterſpinnen Boulogne mit denen der engliſchen, riefen die Tauge⸗ 
zum Glücke aller Bethelligten. nichtſe thatſächlich Vive l’Empereur! abwechſelnd 

Eine Idylle anderer Art ſpielte ſich geſtern ir mit britiſchen Hurrahs und ſchwenkten ihre Mützen 
Dover ab. Dort traf der Gefangene von Wilhelms. gerade fo luſtig, als wären fie von Bietri dafür be⸗ 
höhe nach langer Trennung mit Frau und Kind zu⸗ zahlt worden. Hinter den Jungen kamen die Matro⸗ 
ſammen, angeſichts vieler Tanfende, auf offener ſen gelaufen und ſchrien ebenfalls Hurrah, worauf 
Straße, bart am Landungsplatze. Wer Dover kennt, der anſlänpigere Theil des Publikums zur Stelle kam 
weiß, daß ein ungeheurer Wellenbrecher aus Granit und den Ankömmling in gemeſſener, aber ebenfalls 
weſtlich vom Hafeneingange weit ins Meer hinein- herzlicher Weiſe begrüßte. Dem Kaiſer ſchien der 
gebaut iſt, ein Damm, breit genug, daß die Eiſen⸗ unerwartete Empfang wohlzuthun, er grüßte nach 
bahnzüge auf ihm bis hart an die Landungsſtelle der allen Seiten, lächelte freudig, drückte dem früheren 
Dampfer vorfahren können. Dort wartete Kaiſerin Mayor von Dover, der ihn 1855 an eben derſelben 
Eugenie mit ihrem Sohne, dem Prinzen Achille Stelle empfangen batte, cordial die Hand, und da 
Murat, ihrem kleinen Hofſtaate und einer großen endlich kam die Kaiſerin in raſchem Schritt auf ihn 
Meuſchenmenge ihres Gemahles. Durch ein Ver- zugeflogen. Mitten unter der Menge ſtürzte fie ſich 
ſehen des Hafen⸗Commiſſärs legte der Dampfer aber ſchluchzend an feinen Hals und küßte ihn ein halb 
nicht am Damme an, der von Neugierigen dicht ge. dutzendmal, wie eine ehrſame Bürgersfrau ihren 
füllt war, ſondern fuhr in den Hafen ſelber hinein, heimkehrenden Mann abküſſen würde. Dann kam die 
und nun entwickelte ſich ein Wettrennen ſondergleſchen Reihe an den Sohn. Sie weinte, der Sehn weinte, 
nach dem Landungsplatze am Hafenbafftn, das eine die umſteher den Frauen weinten, ſelbſt die Straßen⸗ 
das vollſtändigſte vertreten, und diesmal ſay die Kö⸗ gute Strecke von dem des Dammes entlegen iſt. jungen ſchickten ſich zum Heulen an, des Kaisers 
nigin nicht, wie bei der Trauung des Prinzen von Herren und Damen, Matroſen, Dienſtmädchen, Auge aber blieb trocken, und er behielt feſte Haftung, 
Wales, dem feierlichen Acte von einer Loge aus, in Kinder und Lungerer aller Art ſuchten einander im bis er in das nahegelegene Lord Warden⸗Potel ger 
5 tiefe Wittwentrauer gekleidet, zu, ſondern nahm ihren] Laufen zu überbieten; aber auch die Kaiſerin mit langte, wofelbit er, ſelber in Thränen ausbrechend, 
engliſchen Begriffen | Platz an der Seite der Tochter, die fie ſelber zum ihrem Sohne ſetzten ſich in munteren Trab, um nicht Frau und Kind wieder und wieder umarute. 

Altare führte und an die Stelle der früheren ſchwe⸗ die Letzten zur Stelle zu fein. Etikette und Cere⸗ Die kurze Strecke vom Landungsplatze nach dem 
zen Trauer in ihrem Anzuge, war eine leichtere ge» | moniel der Tuilerien waren längſt über Bord ger) Hotel war mittlerweile fo gedrängt voll geworden, 
treten, ein Compromiß zwiſchen Vergangenheit und] worfen, die Mutter lief mit dem Kinde um die Welte, daß nur mit großer Mühe ein ſchmaler Weg freig⸗ 
Zukunft. Auf der einen Seite des Altars ſaßen die mühſam Leuchten Luclan Bonaparte, Baron Duperre halten werden konnte. Des Hurrahrufens war fein 
Mitglieder der königlichen 38 auf der anderen und Prinz Murat hinterdrein. Der Dampfer war Ende, des Händedrückens auch nicht, und es frag! 
anze war königlich und aber doch ſchneller, und der Kaiſer befand ſich auf ſich jest, ob das verbannte Kaiſerpaar, als es au 

terra firma, bevor vie Seinigen den Landungsplatz dem höchſten Gipfel feiner Macht ſtand, in Frauk⸗ 


Regel über ſolche Unternehmungen. Und nach ihr 
allein muß man ſich auch in der Geſetzgebung über 
Brämienanleihen richten, falls man Prämien⸗ 
anleihen überhaupt weiter ſtaatsſeitig geſtatten, d. b. 
rechtlich ſchützen will. 

Die Vorlage weicht von derſelben entſchieden 
ab. Sie will für die Zutunft, daß über die Emiſſton 
einer Prämieuanleihe im Reich ſtets die Geſetzzeber 
des Reichs im einzelnen Fall entſcheiden. Nur auf 
vieſe Weiſe geſetzlich ſanctionirte Prämienanleihen 
ſollen in Zukunft in Deutſchland neu emittirt und 
im deutſchen Verkehr gehandelt werden dürfen. Alle 
andern, ausgenommen eine Anzahl namentlich auf⸗ 
geführter, bisher ſchon in Deutſchland curfirenver, 
ſollen bei Strafe in den deutſchen Verkehr zu dringen 
verboten ſein. 

Es giebt viele Gründe, welche gegen die Con: 
eeſſtonirung geſchäftlicher Unternehmungen durch die 
Geſetzgeber ſprechen. Die haupiſächlichſten find dieſe. 
Zunächſt wechfela die Perſonen, ſowohl in der Re⸗ 
gierung wie in den Parlamenten. Mit dem Wechfel 
der Perſonen iſt aber ein Wechſel in den Anſchaunngen 
über die Zuläſſigteit von Geſchäften nur zu leich 
möglih und wahrſcheinlich. Wir würden alſo 
eine gar bunte und widerſprechende Praxis ſchon 
aus dieſem Grunde erleben, die dem An⸗ 
ſehen der Geſetzzeber wie dem Gemeinwohl un⸗ 
möglich heilſam fein kann. Ein anderer Grund iſt 


ru. Goldlack, 


Ge 


doch nicht den geringſten Spielraum geſtatten. Das 
heißt die Menſchennatur verſuchen, in Verſuchung 
führen, widerſpricht alſo ſchon dem Gebet, das täglich 
und ſtündlich aus Millionen Herzen in der Chriſten⸗ 
welt ſich zu Gott emporringt. Dieſes Gebet muß 
einen Grund haben, gewichtig genug, um es ſlets 
ſich gegenwärtig zu halten. 

Schon aus dieſen Gründen wäre die Vorlage 
unannehmbar. Bei Prämienanleihen käme nament- 
lich der letzte ganz beſonders in Betracht. Man 
kennt ja aus der parlament rriſchen Geſchichte Nord⸗ 
imerikas und Englands dieſe Gefahren zur Genüge. 

Wollen die Regierungen nicht fomohl die Prä⸗ 
mienanleihen für Private als die zu Ganſten der 
Staaten und des Reichs in beſondern Fällen durch 
die Vorlage offen halten, ſo brauchen ſie deswegen 
das eben beſprochene überaus wichtige politiſche Brin« 
zip nicht auf fo harte Probe zu ſtellen. Sie können 
ja die Prämienanleihen in Zukunft einfach zu ver⸗ 
sieten beantragen. Kemmen einmal die Staaten 
oder das Reich wirklich in die Lage, zu Prämien⸗ 
anleihen ihre Zuflacht nehmen zu müſſen, dann mag 
// EURE TTE EU BEE TRETEN EESTTREETT ET 


liegt auf der Hand. 

Die Vermählung ging, wie Max Schlefinger 
der „N. fr. Pr.“ berichtet, mit altherkömmlichem 
Pompe von ſtatten. Nichts deutete dabei auf den 
Umſtand hin, daß der Bräutigam nicht prinzlichem 
Geblüte entſproſſen fei. Hofchargen und Hofgarden, 
Marſchälle und Herolde, fie waren Alle auf ihrem 
Platze, wie bei den früheren Trauungen der könig⸗ 
lichen Kinder. Die höchſten Würdenträger der Kirche 
aſſiſtirten, die Diplematie und Ariſtokratie war auf 


en Hau⸗ 


dels fa⸗ 


die der Campbells; das 
mit großem Aufwande von Pracht und Ceremoniel 


in Scene geſezt worden. Der Mehrheit der Leſer erreicht hatten. ; reich jemals fo uneigennützig herzlich begrüßt wurde, 
dürfte es genügen, & erfahren, daß draußen und! Die allezeit flinke Straßenjugend war die erſte, als diesmal auf fremdem Boden. 
drinnen ungeträbter Sonnenſcheſn herrſchte und das! die ihn dort begrüßte. Da ſie in Dover mit den Ur⸗ — 


ne 


° 


ſchen. Zwiſchen der ſogenannten Commune und den 
Maires iſt ein Einverſtändniß bezüglich der Wahlen 
getroffen worden, welchem die Regierur g vollſtändig 
ferngebli ben iſt. Die Wahlen ſollen heute vollzogen 
werden, vorausſichtlich ohne Freiheit der Wähler und 
ſomt ohne jede mo: aliſche Autorität. Möge das 
Land ſich dadurch nicht ien laſſen.“ 
talien 


10 5 20. 3 2 eig — 
mationen, welche theils zur Vornahme der Wahlen ſchreibt man der „Allg. Z.“ — hat ſich der Papſt 
für Sonntag e theils 75 ee . trotz aller „moraliſchen“ Gefangenschaft 
Centralcomilés bezeugen ſollen, die Ordnung auf⸗ F nicht mihr ändern zu wollen. 
recht zu erhalten. Eine andere Proclamation zählt N ei d en ntfheidung den Ausſchlag gab, 
die Forderungen des Centralcomites auf; dieſelben Laub m Se 2 die man mit der 
beſtehen in Folgendem: Erſtens Aufrechthaltung der aufeit in den auswärtigen Cabinetten gemacht, ſo 
Republik als einzig mögliche und unbeſtreitbare Re oft auf eine vielleicht doch nöthige bewaffnete Inter⸗ 
gierungsform, zweitens Wahl des Communalraths, vention für ig ze bingewiefen wurde. Um fo 
drittens Abſchaffung der Polizeipräfektur und der mehr ſind die klerikalen Hoffnungen auf das „theure 
ſtehenden Armee und Reorganiſation der National- nen dae da {a 1 der Republikaner 
garde auf einer Baſis, welche dem Volke genügende 8 der mit gen und rg Dritten uns 
Garantien gebe. Die Proclamation beſchulvigt die hier 1849 die Barr 255 auen 15 im „Sidele“ 
Nationalverſammlung, die berechtigten Forderungen N 1 ha e neue ea Der 
zurückgewieſen und den Klagen des Volkes leine Ge⸗ 6 Iden C azzini's und Garibaldi's e 
nugtbuung gegeben zu haben. Das offizielle Blatt eißen 1981 5 ſchien unruhig verlaufen zu Jobs 
tee Bericht äber die Büfllobe vom 23. d. in Die „Liberta” dende an ere de Nee 
der Rue de la pair; es bezeichnet die Manifeftation volle Andeutungen Über das Getriebe der Klerikalen, 
der Ordnungsfreunde als Emeute und ſagt, dieſel 15 Br Noli = einer neuen Provocation 
ben hätten die Nationalgarden, welche den Vendome⸗ Onäſt 5 110 die 8 . ernſte Dora era 
platz vertheidigten, herausgefordert und es ſeien dieſ⸗ näſtur un Mili drohende Stellung einiger Abth 
letzteren durch Revolverſchüſſe angegriffen worden. lungen = ilitärs el, die beabſichtigten 
Admiral Saiſſet hat den Nationalgarden des zwei⸗ Enefle. ur A — hörte man da 
ten Arrondiſſements Ordre gegeben, ſich auf der und dort unschädliche Schüſſe fallen. 
Mairie gegen jede Ueberrumpelung zu verftärken. Griechenland. 
Der Chefredacteur der „Cloche“ iſt verhaftet worden.] Athen, 22. März. Viel Aufiehen erregt hier 
Am 26. werden die Wahlbureaux um 8 Uhr Mor: eine Erkle rang des geweſenen Miniſters des Aus⸗ 
gens geöffnet und um Mitternacht geſchloſſen. Die wärtigen Valloritis, Englond babe in en der 
Auflage der radikalen Blätter hat ſich durch die letz ⸗ Maratho ⸗Affaire wirklich Griechenland beſetzen wol⸗ 
ten Ereigniſſe ſehr bedeutend vermehrt. „Cri du len. Nachgiebigkeit von Seiten des letzteren ſei um 
peuple“ ſoll täglich zwiſchen 115—120,000 Cxem. fo nothwendiger geweſen, als Rußland und Franke 
plare verkaufen. W. T reich nicht auf der Seite von Hellas geweſen ſeien. 
Numänien. 


— Die Drohungen des offiziellen Blattes ge⸗ 
gen die Preſſe find nicht ohne Erfolg geblieben. Der Bukareſt, 25. März. In der geſtrigen Sitzung 
„Monde“ und die „Preſſe“ haben zu erſcheinen auf, | er Kammer brachten 34 Deputirte einen Antrag 
zuf Abſetzung (!) des Fürſten ein. Die Situation 


gehört und die „Patrie“ jede politiſche Discuffton |: 
eingeſtellt. Bemerkt zu werden verdient, daß der | ift geſpan u. (Fr. J.) 
Danzig, den 28. März. 


bonapartiſtiſche „Peuple“ äußerſt heftig gegen bie 
* Unſer geehrter Mitbürger, ** Fr. Hen⸗ 


ge Regierung auftritt 75 Rn Alles auf: 

jetet, um die Inſurgenten in ihrem Widerſtande zun; 5 - 

beſtärken. Dies ber jedoch nicht, ie das ſnings, hat auf's Neue feine rege heilnahme für 
Stadthaus die Bonapartiſten feſtnehmen läßt, wo es wohlthätige und nützliche Beſtrebungen bewährt durch 
dieſelben findet. — Die „Union“ in Paris meldet, Schenkung von 1000 Fl 2 die Abegg 'ſche 
daß das „Corps der Mitrailleufen“ zur „Partei der] S tiftung für Arbeiter⸗Wohnungen; die erſte Gabe, 


2 die derſelben zu Theil wurde, und um ſo dankens⸗ 
Ordnung“ übergegangen und im Grand Hotel kaſer werther, da die Kriegszeit auch dieſer Unternehmung 


nirt ſei. — Eine Beüſſeler Depeſche aus Parie ...'- n a 

vom 55. d., Abends, 1 8 5 9 a nicht förberlid war. Nachdem die 6 Wohnungen im 
bandlungen zwiſchen dem Stadthauſe und Verſailles eg 1075 fertig und vom 1. April ab vermie⸗ 
wieder zerſchlagen haben. Die Aufregung in Parie thet ſind, ſoll nunmehr mit Erbauung eines Hauſes 
fol groß fein. Mon ruft auf den Boulevards viel- von Zwei Arbeiterwohnungen zunächſt vorgegangen 


fach: „Plutot les Bonapartes, que les crapules.“ werben, 

Es ſcheint, daß der bonapartiſtiſche Einfluß im Co⸗ St rt Dont A io 1 
mité die Verhandlungen zum Scheitern brachte. Der] Hanzi sorslonitchen Beobad Bu 

Plan der Bonapartiſten beſteht bekanntlich darin nahe und posten Mitt 10 8 2 

die Unruhen in Paris zu verlängern, weil ſie hoffen, 


dem Unterricht“, beides von Director Dr. Strehlle. —. 
die Napoleons dadurch wieder möglich zu machen.] Aus den Schulnachrſchten ergiebt ſich, daß außer den 
— Die Wirthſchaft der Montmartriſten in 


Zeichen⸗ und den Neligionslehrern mit Einſchluß des 
Paris findet Bum irgend tweed ‚Directo:8 14 Lehrer in 10 Real- und 1 CElementarklaſſe 
Sal als 3 Vea e ans e eee bn eee. 
arnier, eines ehemaligen Metall waarenbändlers, r Aae 111 7 
der vom Centralcomité die Beſtallung als Com⸗ ig . W vr 4 * 37, 3 


62, IV. A u. B 69, V. A u. 
mandant der Feſtung Montmartre erhalten. Den 


3 und VI. 
A u. B 75; in der Elementarklaſſe 39). Im gi N 
wackere General meldet über die Vorgänge vom 20. v. J. nach dem Ausbruch des Krieges erhielten 3, ſetzt 

zum 21. d. M.: „Nichts Neues. Ich habe die r Dr. 


4 Abiturienten das Zeugniß der Reife. — Directo 
Rapporte von den verſchiedenen Poſten⸗Comman F. Strehlke, welcher nach 1 1 Wirkſamkeit (am 
danten erhalten. Die Nacht verlief ruhig und ohne 


biefigen Gymnaſium, am Coliniſchen Gymnaſium in 
Zwiſchenfall. Um 10 Uhr 5 Minuten wurden zwei 


28 70 15. an der ce jetzt fein Amt nlederlegt, 
in Bürgerkleidern ſteckende Sergeants de Ville von Kerabſchiedet ih am Schluſſe bes Programms von dem 
Francs⸗tireurs eingebracht und ſofort erſchoſſen. Um 


e e e 
Die öffentliche ung finde two en 29. d. 
12 Uhr 20 Minuten wurde ein Gardien de la Pair 
(die neuen Poliziſten von Paris) füſtlirt, da er an⸗ 


Vorm. von 84 Uhr und Nachm. von % Upr ſtatt. 
geklagt war, einen Revolverſchuß abgefeuert zu haben. ) 


gefühl der deutſchen Katholiken am Ende Sieger 
bleiben wird über die romaniſchen Herrſchaftsgelüſte 
der Gegenwart. 


zwei, Württemberg und Baden mit je einem Juri. 
ſten berückſichtigt worden. Wie verlautet, bat die 
heſſiſche Regierung hier dem Wunſche Ausdruck geben 
laſſen, daß wenn demnächſt, ſei es durch eine weitere 
Vermehrung der Rathsſtellen, ſei es durch eine ein 
tretende Vacanz, die Gelegenheit ſich darbieten ſollte, 
auch einen heſſiſchen Juriſten in das Oberhandels⸗ 

ericht zu rufen, dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt ge⸗ 
aſſen werden möge. 

DRC. Die Nachricht, welche ſchon vor mehre⸗ 
ren Wochen in den Zeitungen courſirte, daß Graf 
Moltke die Abſicht habe, demnächſt in den Ruhe⸗ 
tand zu treten, taucht jetzt in gut unterrichteten 
Kreiſen wieder auf und findet auch Glauben. Man 
beſchäftigt ſich ſogar in dieſen Kreiſen bereits mit 
der Perſon des Nachfolgers des verdienten Generals 
und werden als ſolche die Generale v. Blumenthal 
und v. Stiehle genannt; erſterer bekenntlich Chef 
des Generalſtabes des Kronprinzen, letzterer Chef 
des Generalſtabes des Prinzen Friedrich Carl. Man 
glaubt, daß zuvor noch die Ernennung des Grafen 
Moltke zum General- Feldmarſchall erfolgen wird. 

= Bezüglich der Demobilmachung der 
Marine iſt unterm 9. März c. eine Kal. Cabinets⸗ 
Ordre ergangen, nach welchem die Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge auf den dem Marine» Etat pro 1871 ent. 
ſprechenden Friedensſtand fucceffive zurückzuführen 
find. Die Mannſchaften der Seewehr find ſofort zu 
entlaſſen, die Entlaſſung der Reſerve und ausgedienten 
Leute der Flotten Stamm - Divifion und Werft⸗ 
Diviſion iſt nach der Beſtimmung des Marine⸗ 
Miniſteriums zu bewirken. Eben fo find das See⸗ 
Bataillon und die See-⸗Artillerie⸗Abtheilung ſofort 
auf den Friedens⸗Etat pro 1871 zurückzuführen. Die 
Oberbefehlshaber der Seeſtreiikräfte in der Nordſee 
und Oſtſee, Vice⸗Admiral Jachmann und Contre⸗ 
Admiral Heldt, treten in ihre früheren Stellungen 
zurück. Ihnen verbleiben indeſſen die ihnen bei⸗ 
gegebenen Stäbe bis zur vollſtändigen Abwickelung 
der Geſchäfte zur Dispofition, wonächſt die betref. 
fenden Offiziere ebenfalls in ihre Friedensſtellungen 
zurücktreten. Die freiwillige Seewehr iſt aufgelöſt. 
Die engagirten Fahrzeuge find den Eigenthümern 
zurückzugeben. Den betreffenden Mannſchaften wird 
die Dienſtzeit als Dienſtzeit in der activen Marine 
angerechnet. 5 

— Das „ Militär⸗Wochenblatt“ veröffentlicht 
die Stellenbeſetzung der Stäbe bei dem durch Abgabe 
von Regimentern verſchiedener Armeecorps für El⸗ 
ſaß⸗Lothringen neugebildeten 15. Armee⸗Corps. 
Das General⸗Commando deſſelben (mit dem Sitz in 
Straßburg) hat der bisherige commandirende Gene: 
ral des 2. (pommerſchen) Arme:⸗Corps, General v. 
Franſecky, erhalten. 

— Dr. Schweitzer erklärt im „Soc⸗Demokr.“, 
daß es fein „feſter und unwiderruflicher Entſchluß“ 
iſt, von der Leitung der ſoclal⸗demolratiſchen Partei 
zurückzutreten. Er will ſein Amt nur noch bis zum 
Zuſammentritt der auf den 30. April d. J. zu be 
ıufenden Generalverfammlung verwalten, um es 
alsdann in die Hände derſelben niederzulegen, und 
präciſtet die Urſache feines Rücktritts folgendermaßen: 
„Lange Jahre habe ich Zeit, Arbeitskraft, Seelen 
ruhe und Geld für die Arbeiterpartei geopfert. Nie 
mand kann mir zumuthen, dieſe Opfer weiter fort⸗ 
zufegen. Ich habe das Mein ige gethan, habe lange 
venug auf dem Poſten geflanden um verlangen zu 
dürfen, daß Ablöſung ſtatifinve.“ N 

— In der Rheinpropinz herrſcht ein ſo gro⸗ 
ßer Mangel an Saatgetreide, daß der Han» 
delsminiſter die Eiſenbahncommiſſariate angewieſen 
hat, die Transporte von Saatzetreide vor allen an⸗ 
deren Eiſenbahnfrachten in jeder Weiſe zu bevor⸗ 
zugen. 

8 — Dem Staats- und Finanz⸗Miniſter Camphau⸗ 
fen ift der Rothe Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
verliehen worden. 

— In dem Orte Bitſch in Deutſch⸗Lothringen, 
Ober⸗Poſt⸗Directionsbezirk Metz, iſt eine deutſ che Poſt⸗ 
anſtalt in Wirkſamkeit getreten. 

Osnabrück. Der Abg. Miquel hat an feinen 
alten hieſigen Wahlkreis, in dem er diesmal einer 
Coalition von Partikulariſten und Ultramontanen 
unterlegen iſt, ein Schreiben gerichtet, dem wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: Eine Coalition von verſchieve⸗ 
nen Parteien, welche nichts mit einander gemein bar 
ben als die Verneinung, kann auf die Dauer nicht 
Stich halten gegenüber der deutſchen Geſinnung. 
Daß unſere welfiſchen Gegner heute noch an eine 
Wiederherſtellung der alten Zuſtände glauben ſollten, 
iſt kaum denkbar. Sie wollen nur verſuchen, die 
En'wickelung und Befeſtigung des deutſchen Staates 
zu bekämpfen. Ganz anders ſteht es mit ihren heu⸗ 
tigen Bundesgenoſſen. Leider beherrſcht heute die 
leſuitiſch⸗romaniſche Richtung faſt die ganze katholi⸗ 
ſche Kirche. Das chriſtlich⸗katholiſche Bewußiſein 
auf der Grundlage deutſcher Gefinnung lebt beinahe 
nur nech in der älteren katholiſchen Geiſtlichkeit. 
Dieſe Anſchauung, welche auf die Dauer allein ein 
friedliches Verhältniß zu den andern Confeſſtonen 
und zum Staate ermöglicht, iſt faſt überall unterle⸗ 
gen. Die univerſelle und anti⸗ nationale Ten⸗ 
denz der katholiſchen Kirche iſt auf die Spitze 
getrieben und drängt ihre Anhänger überall zum meindewahlen theilzunehmen. Dieſelben ſeien 
Kampf gegen die nationale Staatenbil⸗ ungeſetzlich und böten keine genügenden Garantien | ar d a 
dung. Sie begnügt fi nicht mit der Frei-] für ihre Aufrichtigteit dar. — Ein Manifeſt der Kinder auf = in — n deren A <= 
beit der Kirche und der nirgendwo mehr als in] Mairſe des 20. Arrondiſſements, unterzeichnet von dle Get ſpiegelte ſich die ert ute Peude 0 
Preußen geſicherten allgemeinen Gewiſſensfreiheit. Ranvier und Flourens, ſagt: „Wir müſſen energiſch hend toll der Anblick einer hieſigen Landwehr 
Sie will herrſchen und beherrſchen, ſie kommt unſer Recht auf unſere Gemeindeautonomie gegen erwartend, 
überall mit den beſtehenden Staats gewalten in alle willkürliche Verſuche der politiſchen Gewalt be⸗ terwegs aus 
Conflict, weil fie überall in die dem Staat allein] haupten. Wir wollen in Paris keine andere Armee b 
zuſtehenden Gebiete eingreift. Dieſe Partei, nachdem dulden als die Nationalgarde.“ aßt 
ſie die Wiederherſtellung des deutſchen Reichs aufs 
heftigſte bekämpft hat, ſucht letzt die deutſche Reichs · 
macht ſich unterthan zu machen oder doch ihr For⸗ 
derungen abzuzwingen, deren Erfüllung ſchweres 
Unheil für den jungen Staat herbeiführen müßte. 
Sie zwingt den Staat ſchließlich zur entſchiedenen 
Abwehr, und wird auf die Dauer am meiſten der 
katholiſchen Kirche, wie dem religiöſen Bewußtſein 
überhaupt gefährlich werden. Aber die gewaltige 
Macht dieſer heute in der katholiſchen Kirche zur 
Herrſchaft gelangten Partei iſt nicht zu unterſchätzen. 


geweſen und ſodann, daß die Stadthausportei mit 
großer Majorität geſiegt habe. Beide Thatſachen 
zufammengeſtellt ſcheinen zu beweiſen, daß die 
Bourgeois, die Anhänger der Ordnung, ſich paſſiv 
verhalten und damit dem Communis mus einen 
Wahlſieg erleichtert haben, der nach allen früheren 
Abſtimmungen der Hauptſtadt wohl niemals be⸗ 
zweifelt werden konnte. Unerklärlich bleibt es aber 
dann, daß Saiffet, der dieſen Ausgang erwarten 
mußte, danach ebenfalls die Flinte ins Korn wirft, 
feinen Generalſtab auflöſt und nach Verſailles retirixt. 
Während alſo das ganze Land ſich gegen die Pariſer 
Inſurrection erklält, während ſelbſt die großen 
Städte wie Lyon die rothe Communiſtenbewe⸗ 
gung nicht aufkommen laſſen, räumt der 
General, der ſich vermaß, der Revolte ent⸗ 
gegenzutreten, das Feld vor einem einfachen 
Votum. Es iſt eine gründliche Zerfahrenhei! 
und Schwäche in allen Entſchlüſſen und Maß- 
nahmen der heutigen franzöſiſchen Führer und Re⸗ 
genten wahrzunevmen, die nur von ihrer Unfähigkeit 
übertroffen wird und wenn von dieſer Haltloſigkeit 
die Revolution des Stadthauſes dennoch nicht pro⸗ 
fitirt und zum entſcheidenden Durchbruch gelangt, ſo 
dae das am beſten, wie ſchwach es auch mit dieſer 
eſtellt iſt. Und bei alledem wird es nicht gelingen, 
die Revolution auf friedlichem Wege zu entwaffnen, 
denn die an ihrer Spitze befindlichen Elemente ſind 
eben ſolche, die nur im Chaos exiſtiren können und 
daher ein Intereſſe daran haben, daß das Chaos 
nicht aufhört. Sie haben zwar, den neueſten Nach 
richten zufolge, erklärt, daß fie nach den Wahlen abtreten 
und den Erwählten Platz machen werden, aber dann wer⸗ 
den ſie neue Fragen in den Vordergrund zu ftellen 
wiſſen, abgeſehen davon, daß keine Regierung in 
Frankreich mit einem ſolchen Municipium zur Seite 
lange beſtehen könnte. Alle dieſe Erwägungen füh⸗ 
ren zu dem Reſultat, daß nur ein gewaltiger Arm 
hier Orr nung ſchaffen kann, ein Arm, der ſowohl 
die Bauernregierung in Verſailles als auch den 
rothen Pöbel in Paris niederſchlägt und den Frans 
zoſen die einzige Regierung giebt, welche ihrer wür⸗ 
dig ift, den Abſolutismus. Schon beginnt dort in 
der öffentlichen Meinung manches Symptom anzu⸗ 
deuten, daß man dies einſieht, ſchon erheben ſich 
Stimmen, welche nach einem Retter der Gefellichaft 
verlangen und was heute jeder ſich noch laut aus⸗ 
zuſprechen ſcheut, würde, falls es als That 
ſache ſich geltend machte, mit allgemeiner 
Zuſtimmung begrüßt werden. Daß die deutſchen 
Truppen eine ſolche Rettung nicht vollziehen wollen, 
wird immer wahrſcheinlicher. Bismarck ſowohl wie 
die militäriſchen Autoritäten ſind für vollſtändige 
Baffivität, haben jedoch alle Vorſorge getroffen, 
um ſofort mit ganzer Gewalt jede Bewegung nieder⸗ 
zuſchmettern, welche gegen die deutfche Occupation 
offenſto vorgeht. Das iſt auch der Wille des Kaiſers, 
der das deutſche Blut für viel zu koſtbar hält, lum 
es zur Bewältigung dieſes furchtbaren Zerſetzungs⸗ 
prozeſſes, der ſich in Frankreich vollzieht, zu vergießen. 

— lParlamentariſches.] An der geſtrigen 
freien Conferenz, in der die Adreſſe an den Kaiſer vor⸗ 
bereitet wurde, hatten ſich auf Grund einer Auffor- 
derung, die von der nationalliberalen Fraction aus⸗ 
gegangen war, alle en Fractionen betheiligt. 
Ein vorgelegter (von Lasler verfaßter) Adreßentwurf, 
der die Thronrede im Weſentlichen paraphraſirt, fand 
allſeitige Billigung; nur ein Paſſus deſſelben, der den 
friedlichen Charalter des neuen deutſchen Reiches noch 
chärfer präziſirt, indem jede Interventionspolitik, jeder 
Rückfall in die alte Kaiſerpolitik nachdrücklich abgelehnt 
und jeder Nation das Recht eingeräumt wird, ihre 
Einheit und Verfaſſung ungeſtört zu begründen, 
fand den entſchiedegen Widerspruch der Klerikalen, 
der ſich im Plenum vorausſichtlich erneuern und eine 
Die cuſſion veranlaſſen wird, welche die Zielpunkte 
der klerikalen Froction im Reichstage vollſtändig er⸗ 
kennen laſſen wird; denn es iſt nicht anzunehmen, 
daß fie dieſe erſte Aufforderung, ihr Programm zu 
entwickeln, überhören und ſchweigen wird. Eine 
Sul commiſſion wird heute Abend den Adreßentwurf 
feſtſtellen, der alsdann mit faſt allſeltiger Unter⸗ 
ſtützung wohl ſchon morgen eingebracht werden wird. 
— Die in der Bildung begriffene ſüddeutſche 
Fraction iſt noch nicht zum Abſchluß gelangt. Das 
dufgeſtellte Programm iſt bis jetzt etwa von 11 Mit⸗ 
gliedern unterſchrieben worden. Die Stellung der 
Fraction, falls ſie zu Stande kommen ſollte, würde 
zwiſchen den Nationalliberalen und den Freiconſer · 
vativen liegen. Die letzteren conſtituiren ſich heute 
Abend. — Die Verſammlungen der Fortſchritts⸗ 
partei find bis jezt von 38 Mitgliedern beſucht; 
die Conſtituirung hat noch nicht ſtattgefunden. 

— Das dem Reichstage vorzulegende Pen⸗ 
ſions-Geſetz für Offiziere lehnt ſich an das be- 
reits beſtehende Beamtenpenſionsgeſetz an. Jedes 
Dienſtlahr berechtigt den Beamten, eine Penſton von 
einem Sechzigſtel des Activgehalts zu empfangen. 
Dieſe Progrefſton ſteigt bis zum 45. Dienftiabr, fo 
daß der Höhepunkt des Ruhegehaltes bis 4% des 
Dienſteinkommens gefunden wird. Was die Jnva⸗ 
liden⸗Penſions⸗Geſetgebung betrifft, fo flehen ge⸗ 
wiſſe Erhöhungen für die unterſte Penſionsklaſſe feit 
Dieſe unterſte Stufe war bekanntlich bisher auf 
monatlich einen Thaler normirt geweſen, ſoll aber 
nach dem Project auf 13 bis 2 Thaler geſteigert 
werden. Man wird hierin eine nicht nur relativ 
ins Gewicht fallende Erhöhung erblicken müſſen, 
wenn man erwägt, daß in dieſe letzte Kategorie nur 
Individuen fallen, welche als völlig erwerbs⸗ und 
arbeitsfähig angeſehen werden. N 

„ Die engeren Wahlen find beendigt; 30 da⸗ 
von find den Liberalen, 7 den Conſervativen, 5 den 
Freiconſervativen, 2 den Klerikalen und 1 den Alt⸗ 
läberalen zugefallen. Jozwiſchen haben bereits die 
Nach wahlen begonnen. Ja dem Wahlkreis Kalau⸗ 
Luckau war am 3. März Hr. v. Patow gegen den 
Olmützmann, Hrn. v. Manteuffel, gewählt, batte es 
J. doch vorgezogen, die Wabl in dem früher pommerſchen 
Wahltreiſe des Grafen Schwerin, anzunehmen und 
batte als feinen Nachfolger den Legationsrath von 
Lindenau voraefhlagen. Dieſe Candidatur wurde 


England. 
London, 26. März. Napoleon wird heute 
der Königin in Windſor einen Beſuch abſtatten. 
Frankreich. 
Paris, 25. März. Das „Journal officiel“ 
des Centralcomités enthält verſchiedene Procla⸗ 


* Dem Programm der Realſchule Ordnung 
zu St. Johann (Oſtern 1871) it eine Abhandlung 
Um 7 Uhr wurde en Gendarm erſchoſſen, den die beigefügt „über den Abfall des preußischen Bundes vom 
Garden des 28. Bataillons gebracht hatten.“ Vier Orden“: vom ford. Lehrer 275 e — An 6 
fa Stunden; Gene | tal wire 9a 
Garnier meldet aber in aller Gemüthsruhe: „Nichts liche Hilfslehrer, 1 Schulamtscandidat, 1 En ens, 


Neues“. 1 Glementar: und 1 Geſanglehrer und 1 Lehrer des Polnl⸗ 

— Thiers ſoll fo vollſtändig in Verzweiflung ſchen. Die Zahl der Schüler betru vor item 1870148 im 
fein, daß er mit dem Gedanken umgeht, einen Ex- der Realſchule, 55 in der Vorſchule, 1 1 32 fl 38. 
Marſchall des Empire zum Generaliſſimue wärtig 430, und zwar in I. 15, O.-II. T, U. II 32, II. a. 38, 
der Republik zu ernennen. Der Rücktritt des Kriegs. U. . 87, IV. a. 37, IV. b. 42, V. a, 49, J. b. 47, 
miniſters Leflo ſteht damit in Verbindung. Leflo ift N I. a. 42, VI. b. 40, Vorſchule 40. Das Jeugniß — 
beſchränkt, aber ehrlich für die Nepublil geftimmt. 1 wurde 5 ig ar RE Bei inn — 
Das „Siscle“, welches jetzt die gerechte Mitte zwi⸗ Schule S gen ZZ 
ſchen der reactionairen Majorität der National-Ber- 1 5 A 


. te | die Namen von 12 ehemaligen Schülern n 
ſammlung und den Rothen bildet, ſchreibt: „Nein, welche im letzten Kriege in ber Schlacht den Tod nes 
wir wollen es noch nicht glauben, daß der Chef dei 


ae Durban ober Wegen 0 Scl Wi: Bon 8 
krecutive di S i „beſuchen die An züler. — Die öffen! 

zur Rettung unge — Fe G. Manche zung finbet 2 1 31. März, Vormittags von 83 Uhr, 
des Empire zu berufen. Wenn ein Dezembriſt die Nachmittags von 23. Uhr ſtatt. Der neue Unterrichts⸗ 
Ruhe in Paris herſtellt, jo iſt Alles verloren, bie 


curſus a am 17. April. 
Ehre eingerechnet.“ e ſeureld un e 
— 26. März. „Journal des Debats“ erklärt es fehlte es nicht an N wahrhaft rühren Scenen. 
für unmöglich, an den heute ausgeſchriebenen Ge» | Mütter, Frauen, Bräute, Geſchwiſter und Kinder waren 
den Ihrigen entgegengeeilt, um dieſelben freudig bes 
grüßen zu können. Landwehrmanner marſchirten, ihre 


— 


D (W. T.) 
Verſailles, 26. März. Die National⸗Ver⸗ 


treten. „In Lyon iſt, Dank der energischen Haltung [eines 


nun zu Gunſten der Manteuffel ſchen mit allen Hier liegt die größte Gefahr und die fhmerfte Auſ⸗ des commandirenden Generals, des Präfceten und chem 
Mitteln, namentlich von den Landräthen der beiden gabe unferer nationalen Entwicklung. Entſchiedenes] des Beiſtandes der Nationalgal die Ordnung voll» der beutig egen den 
Kreiſe, bekämpft. Aber ohne Erfolg. Geſtern iſt] Feſthalten der Staatsſouverainetät ohne jemals in ſtändig wieder hergeſtellt. In? arfeille haben Fremde] Kaufmann Mof , jept in 


die rein kirchlichen Gebiete gewaltſam einzugreifen, die anarchiſche Partei unterftügt und ſo eine vorüber⸗ ner aus 
forgfame Pflege des Unterrichts und der Boltsbil- 
dung, gleiches Recht für alle Confeſſionen, Stärkung 
des Nationalgefühls, eifrige Verbreitung der rich⸗ 
tigen Erkenntniß der wahren Zwecke der polltiſch⸗ 


kirchlichen Beſtrebungen — dies ſind die Mittel, 


Hr. v. Lindenau mit 6137 Stimmen gewählt wor⸗ 
den, während v. Manteuffel nur 3643 Stimmen er⸗ 
hielt. — Die Liberalen im 2. Berliner Wahlkreiſe, 
wo für v. Hoverbeck ein Erſatzmann zu wählen iſt, 
haben geſtern bei der Eatſcheidung zwiſchen den bei⸗ 
den vorgeſchlagenen Candivaten, Kreisgerichtsrath 
Klotz und Dr. Mar Hirſch, den erſteren zu ihrem | welche uns zu Gebote ſtehen, aber auch ſicher zum 
Candidaten gemacht. 7 Ziele führen. Wir müſſen hoffen, daß aus der Mitte 

— Bei der Vermehrung der Mitglieder des der katboliſchen Kirche ſelbſt eine hellſame Reaction 
Bundesoberhandelsgerichts iſt Bayern mit! hervorgehen wird, und daß das geſunde National 


dieſen unerheblichen Aufſtandsverſuchen, ſchaart ſich] Bromberg verhandelt. 


Vorfälle um die Regierung, um die Anarchie zu un⸗ 
terdrücken, die noch immer verfucht, Paris zu beherr⸗ 


— 


Dr. Meyer. — Geſtern fand ein Feſtmahl zu Ehren 
des Juſtizraths und Notars Herrn Hoffmann ſtatt, 
welcher bekanntlich in gleicher Eigenſchaft an das Stadt⸗ 
gericht zu Berlin verſetzt iſt. 

Königsberg, 28. März. Die biefige Oſtbahn⸗ 
verwaltung, welche den Befehl erhalten hatte, eine 
größere Anzahl Wagen und namentlich die von franzö⸗ 
ſiſchen Bahnen zur Beförderung der 
Kriegsgefangenen hier zu reſerviren, empfing am S 
abend Ordre, ſämmtliche disponible Wagen ohne Unter- 
ſchſed nach Berlin abzuſchicken, indem die Gefangenen 
noch hier verbleiben ſollen. — Aus Frankreich 
15,000 % für die hieſigen gefangenen Fran zo 
eingeſchickt. Wie es heißt, ſollen dieſe Gelder durch 
freiwillige Beiträge geſammelt worden ſein uno deu Be⸗ 
nefizianten zur Rückreiſe in die Heimath dienen. 


Kilogramm Kochwaare 52—62 nach Qualität, Futter⸗ 


wurden handeleins und Bernſtein füllte ein gedrucktes 
waare 46—51 % nach Qualität. — Leinöl loco 100 


ular aus, welches die Meſeckſchen Eheleute in dem 
f unktation über das Kaufgeſchäft 
ſei, unterſchrieben. Erſt nach der Abreiſe der qu. Perſo⸗ 
nen wurden die Meſeck'ſchen Eheleute inne, da 
einen Kaufvertrag, ſondern eine 
ſtein, ihr ganzes Grundſtück mit ſämmtlichem todten und 
lebenden Inventarium für 35,750 % zu 
Dieſe Vollmacht ent J 
Beſtimmung, daß fie nicht widerrufen werden könne 
und die Parteien verpflichtet ſeien, dieſelbe binnen 
14 Tagen gerichtlich oder notariell zu vollziehen, 


ventional⸗ Strafe von 5000 Thalern zu zahlen habe. 
Tage ſpäter kehrten die Käufer in Begleitung 
echtsanwalts Würmling aus Schwetz wieder, um 
Vollmachtsvertrag notariell abzuſchließen. Meſeck 
war inzwiſchen bedenklich geworden, da er aber die 
Conventionalitrafe fürchtete und Bernſtein ihm ver: 
icherte, daß er ein reicher Mann ſet, ließ Meſeck ſich 
zum notariellen Abſchloſſe bewegen. Durch dieſen Con: 
tract erhielt Bernſtein den Auftrag, das M.'ſche Grund⸗ 
im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. Nunmehr 
ließ Bernſtein das Grundjtüd parzelliren, während Jart 
und Roſenberg das Geſchäft beauſſichtigten und ſich be⸗ 
mühten, den Bernſtein als einen ſehr reichen Mann aus⸗ 
arzellirungstermine waren 
oſephſohn in Zugdam; 


Auf Lieferung 77 April⸗Mai 126% bunt 783 2: bez. 
und B 


r. 
Roggen der Tonne von 2000% unverändert, 
loco 120— 12628. 50—533 b 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 51 A. 
Auf Lieferung Jer April⸗Mai 12024. 505 9%. 
% Mai ⸗Juni 120 e. 51 % Br., r Juni⸗Ju 


e von 2000% unverändert, loco kleine 

44 —46 ½ bezahlt. 

Erbſen Yr Tonne von 2000% unverändert, loco weiße 
Koch⸗ 485 49 % bezahlt, do. 


lauben, daß es eine P 
Vollmacht für Bern⸗ 


lerſchrieben hatten. 


Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 
unverft. ind. Sack Yr März 7 h 26 S. G., 

E . — Petroleum raff. 
dard white) ur 1007 Kilogramm mit Faß loco 
März 14a . bez., Jer April⸗Mai 


1 %r 100 Kilogr. Br. 
utter: 45 ½ bezahlt. 0. . 


Kleefaat ur 200% loco roth 38 & bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 28. März. 


u notiren: ordinair⸗roth⸗hunt, bu 
ſchoͤn rothbunt, hell⸗ und hochbunt 116— 120 121123 
—124/127/128—13 16. von 63/67 —68 
78/80 Ih, ſehr ſchön glaſig und weiß 81/82 .. 
der 200027. 

Röggen flau, 120—125 / von 50— 523% or 2000 C. 

Serfte, Heine 101/2—104///10 % nach Qualität von 

Dr 105/6—110/1424. nach 


2000 2%. 
„trockene nach Qual] 2 


Weizenmarkt feſt, 


Hamburg, 25. März. Der beutige „Hamb. Cor⸗ 
reſpondent“ wurde im Auftrage des Generals Grafen 
von Moltke um weitere Veröffentlichung des Folgen⸗ 


Herr Graf, Se hevt it wol mal leſen, 
Wat oll Hambörger Bruk es weſen: 
En Tünn mit Haring, en Fat Beer 
Dem nigen Börger man verehr! 
Nu ſchickt dat Beer vun hier ſick ſlicht. 
Un ot de Häring paßt Se nicht, 
en Soldatenſmack, 
Von jeher ok en Pip Toback. — 
Drum lat ick't mi, Herr Graf, nich wehrn. 

Se dit lüt Kiſtel to verehrn. 

Hevt Se uns fo veel Leves dan, 

Will'n Se min Lev ok nich verſman. 
Dem ungenannten Verfaſſer ſtatte ich meinen vers 
ank ab für eine Sendung Cigarren, die 
eben ſo trefflich ſind, wie ſeine Verſe 

r 


Aachen, 25. Mär 
24. d. hat der hierſelbſt wegen der 2 
Raubmordes an dem Ehepaar Haentjes 
Arreſthauſe detinirte Schuſter Ronge 
bung ſeinem Daſein ein Ziel geſetzt. 
Zelle des Selbſtmörders gefu 


42/43—44/444/45 , 
Qualität von 44/45—47/ 
Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41 % 
45/46 %, gute Kochwaare von 48—50 & der 
Hafer 44/45 und darüber nach Qualität. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
3 Börſe. Wetter: kalt bei klarer Luft. 


Weizen loco fand am heutigen Markte rege Kauf⸗ 
onnen zu vollen geſtri 


ernſtein, Grünwald und 
wurde jedoch nur eine Kathe verkauft, weil ſich Käufer 
nicht eingefunden hatten. Nun erklärte Bernſtein, daß 


er einen reichen Mecklenbur felder 2653—27% , 


ger kenne, der würde für I 
Zinn: Bancazinn in 


— 40,000 % kaufen. Joſephſohn reiſte auch ab, um 
dieſen reichen Mecklenburger zu holen und ſchon am 
Abend brachte Neumann die Nachricht, der reiche 
burger werde ſchon am nächſten Ta 
langen. Rogaliner, ebenfalls an dieſem Tage in Zug⸗ 
dam, war darüber ſo erfreut, daß er ausrief: „nun 
wird das Geſchäft gehen, den kennen wir.“ — Alle 
ſten nun ab, angeblich um den Mecklenburger zu holen, 
und 8 Tage darauf erſchien Bernſtein, Rogaliner und Egge⸗ 
brecht in Zugdam, Letzterer als der reiche Mecklenburger. 
brecht gerirte ſich als peinlicher Landwirth; er er: 
ndigte ſich angelegentlich nach allen Verhältniſſen und 
am Abend iheilte Bernſtein dem Meſeck mit, daß Letzterer 
auptparzelle für 32,650 % kaufen und jofort 
V anzahlen wolle, ſowie daß der Vertrag am 
andern Tage in Danzig notariell aufgenommen werden 
M eile verkaufte Bernſtein aber noch eine 
Parzelle an den Hofbeſiter Reteläti in Zugdam für 
3562 7. und erhielt darauf 1500 % baar und 1500 % 
Der Reſt des Kaufgeldes wurde durch 
Uebernahme von Hypothekenſchulden gedeckt. Obgleich 
Meſeck das Kaufgeld ſehr gering vorkam, ließ er 
den Verkauf doch zu, weil ihm Bernſtein verſicherte, daß 
ebrecht am andern Tage an ihn 12,000 % baar 
e und Retelski ihm auch verſprochen hatte eine 
lle für den Preis von 
ärz 1867 wurde mit Eggebrecht der Kauf: 
Lontrakt über den größten Theil des Grundſtücks für 
32,650 abgeſchloſſen und darin bei b 
9700 % Hypothekenſchulden übernehme und 12,000 % 
4. April 1867 an Meſeck zahlen ſolle. Meſeck hatte 
zu dieſem Zahlungstermin durch Bernſtein und Ro⸗ 
ft laſſen, weil dieſe und auch Eggebrecht 
verſicherten, Letzterer habe das Anzahlgeld auf der 
Bank liegen und erhalte es erſt an dieſem Tage. Auch ſtellten 
die Meſeckſchen Eheleute eine notarielle Erklärung aus, In⸗ 
halts deren ſie den mit Eggebrecht geſchloſſenen Contrakt 


olland 764 2, 5 
Zink: W.-H.-Marke 6% 
rſtere 63— Rund letztere 6-6 R: 
r lei: Clausthaler 64 , Tarnowitzer 6+ 
, Freiberger 65 er K. Kohlen und Coats 


luft und find 600 T —+%, geringere 


verkauft worden; feine Qualität bleibt bevorzugt und 2 
1 — Bezahlt wurde für Sommer⸗ 


e in Zugdam an⸗ brachte auch beſſere P 


Wolle. 

Breslau, 24. März. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) Während 
der letzten acht Tage hatte unſer Markt wieder an Leb⸗ 
Bedeutung gewonnen, wozu 
beſonders die Einkäufe Hainauer, Sorauer und Sprem⸗ 
er Fabrikanten das ihrige beigetragen haben. Gleich⸗ 
g find für öſterreichiſche, ſächſiſche und rheiniſche 
Rechnung einige mäßige Ord 
gangbarſien Mittelſorten ausgeführt worden, 
geſammte abgeſſetzte Quant 


z. In der Nacht vom 23. bis 
er Beſchuldigung des 


haftigkeit, der Umſatz an 


In einem auf der 
Schreiben wurde 
Betheuerung angegeben, 5 
ſich unſchuldig fühle.“ Schwerlich wird 
der über jener ſchrecklichen Mord⸗ 
die meiſt gravirte 


jetzt jemals der Schleier, 
that liegt, gelüftet werden, da Ronge, 
Perſon, ſich ſelbſt ewiges Schweigen au 


TT 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. 555 Angekommen 4 uhr — Minuten, 


Crs. v. 27. 
784½ J Preuß. 5pGt. Anl. 
786 Preuß. Pr.-Anl. 


Specialitäten der gewählten 
Gattungen, ſowie in den gezahlten Preiſen iſt eine 
nennenswerthe Aenderung nicht eingetreten, und nur 
leichte fehlerfreie Lieferungswollen haben abermals etwas 


Schiffsnachricht. 
Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Theodoſius 
Chriſtian“, Capitain Schwerdtfeger, von Hamburg am 
27. c. in Shields glücklich angekommen. 


Neufahrwaſſer, W. März. Wind WNW. 
Angekommen: Schwanbe 
ladelphia, Petroleum. 


[beide von Roſtock; 


A. Klockmann, Phi⸗ 
„Invention, Copenha⸗ 
Albrecht, Libertas; Jörk, Comet; 

Benn, Anna Caroline, Wismar; 
alle drei mit Ballaſt. — Crarer, Jeſſie Bennet, Tay⸗ 


Kohlen. 

Geb egelt: Köhn, Alexandra (SD.), Amſterdam, 
eide. 

Ankommend: 1 Schooner, 1 Logger. 


Aettorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


+05 RE, mäß 


do. 1864rPr.-Anl. 118 


* 


99% Seampien. Br 


2. Marz. Effecten»Gocietät.|jah 
Amerikaner 963. Creditactien 252, Staatsbahn 3814, B 
Lombarden 170%, Galizier 242. Matt. 


i 
265,30, Staatsbahn 402, 00, 1860er Looſe 95, 60, 1864er 
Looſe 123,70, Galizier 255, 00, 
Lombarden 180, 20, Napoleons 


Frankfurt o. ., 27. 


7 


Barometer Thermometer 


1 8 114, 25, 
„96. Matt. b 


— Hafer Yır Ps: loco fuß 
amburg, 27. März. Getreidemarkt. Weizen loco 33% i 


T d in 
ſchen Grundſtückes. 


en loco feſt, auf Term matt. 
ft Lim daß er mit den Häuf 2000 


matt, auf Termine flau, Ro 
722 — * Der. 1295 
Br., 162 Gd., e April⸗Mai 
Banco 163 Br. 162 Gd., er 
2000 4 in Mk. Banco 164 Br., 163 Gd., ur Juni, 
Juli 12724. 200024. in Mk. Banco 165% Br., 164 Gd. Hr 
Ar März 1133 Br 
3) Br., 112 Gd., 
1133 Gd., %r Juni⸗Juli 1154 
niedriger. — Gerſte flau. — Rüböl matt, loco 31, Per 
Mai 30, er October 28. Spiritus 
zur März und der Mai- Juni 214, Jr Juli⸗Auguſt 
— Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum 
eſt, Standard white loco 13 Br., 127 
150 und Yr April 123 Gd., der Auguſt⸗ % 


Bremen, 27. März. Petroleum ſich befeſtige 
Standard withe loco 6. * e 
Amſterdam, 27. März. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
rändert. Roggen loco unverändert, 
11 Mai 213, der October 216. Raps 
Rüböl loco 483, M 


London, 27. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
Engliſcher Weizen Is höh 
zu äußerſten letzten Preiſen gehandelt. Für Mehl 
beſſere Stimmung. Andere Artikel feſt und unverändert. 
Die Getreidezufuhren vom 18. bis zum 24. März betru⸗ 
gen: engliſcher zus 8514, fremder 2850, engliſche 


fi 

18,778, engliſcher Hafer 1779, fremder 23,910 Quarters 
Engliſches Mehl 22,400, fr d. le 
März. (Schlußbericht.) [Baum- 52 
Ballen Umſatz, Pt für Spekulation 


rt 3000 B + 
amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 6%, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 5%, good middling Dhollerah 
New fair Oomra 64, 
Smyrna 6%, Egyptiſche 8. Ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. M 
Weizen Yr Tonne von 2 
laſig und weiß Du R: 80-86 Br. 


„ 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
often durch die delikate Geſundheits⸗ 
ſpeiſe Revalescière du Barry von London, die 
‚Gr bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 
2% in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſun 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗, 
. Athem⸗, Drüſen., Nieren⸗ und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 


Neapel, 17. April 1862. 
olge einer Leberkran 


in 
1 
I 
I 


* 


„ 115 Gd. — Hafer 
en an Magen, Nerven-, 


ungen⸗, Hals⸗, 


geſendet werden. 


ich ſeit ſieben Jahren 
von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
„Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
anzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlaflosigkeit, und war in einer ſteten Ner⸗ 
venaufregung, die mich bin⸗ und hertrieb und mir keinen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 


bericht.) Weizen unve 
8 aller Nerven im 


melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran⸗ 
„zoſen, hatten ihre Kunſt erſch 0 3 

53—5% bez. u. Lei 
‚Br. u. Gd., Juni⸗ 


öpft, ohne Linderung meiner 
In völliger Verzweiflung habe ich 
lescière verſucht, und jetzt, nachdem ich drei 
von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
leseiere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Ge⸗ 
rgeſtellt, und mich in den Stand geſetzt, 
ojition wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
die Verſicherung meiner innigſten 
ankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
Marquise de Brehan. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs a 
10 , . 15 8 Bid 
Chocolatse in Pulver und Tabletten 


e 1 bat Barry 
Friedrich 


en Sie, mein Herr, 


Kreuz zweiter Klaſſe erhalten. 

„März. Ende voriger Woche iſt von 
ahlbezirke Thorn⸗Culm) an den deutſchen 
— 1 Rasen 155 M. 
m arau en, 
ch der Bei Anigung, dachten lot 2 
ederungsortſchaſten die ahllokale 
vom Weichſelſtrome ſo abgeſperrt waren, daß eine Be⸗ 
den Wählern ganz unmöglich 
on, welche ſeitens der Commune 
gelegenheit einer 


ne Faß 168, 8 . bez., 
177 & Br., 8, bez., i 
15 1 e ap 


„18 % verkauft. 


an die Kgl. Staatsregierung in An 


eſandt werden, ge⸗ 
eck und Juſtizrath 


bbren die Herren 
Berliner Fondsbörse vom 27. März, 
Eiſenbahn⸗Actien. 


— Erbſen loco d 1000 


Hamb. Br.-Anl. 66/3 
Schwediſche Looſe 


Amſterdam⸗Rotterd. 


Magdeb. „ „ 
Oeſterr. Eredit⸗ 
Den Ban An 
Bo den⸗Cred.⸗Ac. 7 


* " Pfd — 5 1 
Sb Pomm. R. Priv. ⸗B 58 4 f 
Preußiſche Fonds. 


Dtſche. Bund.⸗Anl. 5 b 


Bergiſch⸗Märk. A. 
do. 1864r Looſe — 


1 
7 tsd.⸗ 
F Prioritäts⸗Obligationen. 


5 sa 65 | 
F 


Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


2 
SSS 
SGG SGS 


er 


= 
> 


ao 


8 


do. 0. 
Pommer. Rentenbr. 


do. 4 
| vo. 4 5 
Bofenide = 4 I 
Preußiſche 4 5 
Danz. Stadt⸗Anl. 5 | ME bi d 


Ausländiſche Fonds. Nu 


© O9 Or 


Berlin. Kaſſen⸗Verein un 180 B 


Berlin. Handels⸗Geſ F. B.m. R. 991 bz 


o. do. 1 
do. 5. Anl. Stiegl. 
o. 6 d | 


Svs. 6.24% n © 
5 124 0 


S 
— — 2 


uf. do. 791 bj 
Sil. 29 20 555 


tiefe — 5 96 bz u 


DD Ya 


Koſcher Oſter⸗Weine 


empfiehlt in Flaſchen billigſt (2607) 
A. E. Lorwein, Mattenbuden 6. 


Kieler Sprotten, 


8 ſehr Schöne Qualität, erhielt und 


Für Militair-Examina 


wird durch Fachlehrer wissen“ 


Cursen von 


Schwarze Seidenzeuge zu Kleidern 


in den ſolid ch deutſchen Fabrikaten, 


breite ſchwarze Sammete 


Ein Sripedtor und in Gäriner, der and der auch 
erforderlichen Falls in der Wirthſchaft 


ewe am, ne g 
anzig, den 21. Marz 1871. 1 € 0 empfiehlt behil f ß, werd item gez 
(2595) N b. Dinklace und Frau. a 32, 4, 5, 6, 2, 8, 9 Thlr. pro Elle. J G Am ort rg Wos erfährt man Im der Orpenition 
Todes⸗ Anzeige. 5 Sammet⸗Paletots und Umhänge se 0 5 I dieſer Zeitung unter 2537. a 
den geilan Wand 5; Dh nad dcweren MM seh F Langgasse 4. in älterer, völlig zuperläffiger \unverbeiz 
en geſtern Abend 8; Uhr nach ſchwe empfiehlt im neueſten Geſchmack und größter Auswahl „ 2 ratheter Inſpector wird zur theilweiſen 


Delicat ger. Bücklinge 
täglich friſch aus dem Rauche, 
Räucherlachs, 


den 31. d. M. wieder friſch geräuchert, em⸗ 


pfiehlt billigft in 5 
ezander Heilmann 
(26199 Sheibearittennafe ge 
| Kaiſer⸗Waffeln 
in Vanille, Haſelnuß u. Chocoladen, feinftes 
Wiener⸗Fabrikat, empfiehlt die Conditorei von 
Theodor Becker, Wollweberaaſſe 21. 


Bouquets 


— und blühende Topfpflanzen 


ſelbſtſtändigen Bewi.tbihaftung eines Gutes 
2589 


Seiser Mutter, Schweſter, Schwägerin und 2 von gleich geſucht. 


| 
4 


| 


* 
x 
N 


5 1 
| | 45 
S. Baum, Langgaſſe 43. wi 
_ ...... Bomwunden bei Alt⸗Dellſtädt. 
(Fin Neifender, der Oft-, Westpreußen 
und Poſen bereit, wünſcht noch 
die proviſionsweiſe Vertretung eines 
Hauſes irgend welcher Brauche. Gef. 
Offerten unter 2516 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
Ein tüchtiger Maſchiniſt findet ſofort 
Beſchäftigung. Adreſſen mit Angabe der 
Lehnforderung nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 2544 entgegen. —— 
7 Diiva iſt eine berrſchaftſiche Wohnung 
ſogleich zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Pelonkerſtraße No. 114 2598) 


Seebad Weſterplatte. 


Für dieſe Saiſon iſt noch eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
wie auch eirzelne Zimmer mit und ohne 
Möbel zu vermiethen. Näheres bei 
Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 


RE Ar 


Anzüge für Knaben 


von 2—16 Jahren in großartigſter Auswahl 
von nur dauerhaften Stoffen, elegant und! En  ntergaffe 3 
| ‚a jauber, nur von Herrenſchneidern gearbeitet, Di Blech N abt i 
3 empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen. Die echwaarenfa u 
N 5 A Stettin. = \ (2194) Peril, Langgaſſe 70. 5 Adolph H. Neufeldt in Elbing 


und Freunden mit der Bitte um stil- 
les Beileid biemit statt jeder beson- 
deren Meldun, betrübt anzeigen. 
Danzig, den 27. März 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


r 


Nach langem Leiden entschlief 
heute Abend 8 Uhr unsere liebe 
Tochter und Schwester Auguste 
Focking, welches wir Verwandten 

14 


- 3 empfiehlt Mieberverfäufern ihre Fabrikate. 
(von Stettin am 30. März und | ! r 


2272375: 8 


OR 


aufe | yon S ee b . —— TER 2 FRE 5 nom 5 n e in 10 |: 
April . SE e e Vabriten das Pfund Prbeſen II f Die geehrten Mitglieder des 
\ 15. April ? — 2 D 4 
mit Paſſa ieren und Gitern Gänzlicher Ausverkauf wegen 2 uf ab = er e | 55 3 zun Errichtung und Ers 
62549) Ferolnaud Wrowe in Danzig. : EL, e Wilh. Jantzen Erben, war Muftaltenn eueren in einer 
Mein Comtoir befindet des Geſchäfts nn auf Mittwoch, den 29. d. M., 


123 


Nachmittags A Uhr, in unſerm 
Auſtalts⸗Gebäude, Poggenpfuhl 
No. 61, ſtattfindenden 


und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, General⸗Verſammlung 


2 Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 3 
i Entgegennahme des Jahresbe⸗ 
richts, Vorlegung der Jahres⸗ 


Für Lundwirthe. ge 


Unſer Lager von tungs⸗Naths, 


künſtlichen Düngemitteln Hierour eraeheuft dle 
fünf 2985 1 Dl . des J Der Vorſtand der Klein⸗Kin⸗ 


Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land der Bewahr Auſtalten. 
wwirthe ſteht) erlauben wir uns in Erinne: | & Johanna Müller. 
rung zu bringen. 1316) [ Kabus. C. H. Zimmermann. 


Da auch der zweite Poſten | | Rich“ Dühren & Co., Stoſch. J. J. Berger. 
gekl. U. unge kl. Creas⸗ Bielefelder Bleichleinen ch Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Aufgeſchloſſenen Pern⸗ 


Guano, 


vorzugsweiſe bewährt, 
Chili Salpeter, 
Knochenkohle⸗, Knochenaſche⸗ 


Kali⸗Ammoniak⸗, 

Slicktof un Suberpbasihuit, 

Kali⸗Dünger und een 
Kali⸗Magneſia 


BE empfiehlt in beſter Qualität und unter 
Gehalts Garantie, zu billigſten Prei⸗ 


ſich von jetzt ab 2 
Langenmarkt No. 7. 
„Otto Jorck. 


3 ir res S 2 ar x no, 
ke iQ 5 8 ö f hilis, u. . 
Wollwebergaſſe 8, C. Hindenberg, Woltwebergaffes. B|SypBllr, Gesentechts- u. Haut- 
RR: Die noch vorhandenen Reſtbeſtände meines Lagers, beſtehend aus: 

feinem und decorirtem Porzellan, 

Fayence, 
5 feinem und gewöhnlichem Hohlglas, 
5 “4 follen ſchleunigſt unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft werden. 
| 


2 2 


Dein ee von ſeinen 
Wollwebergaſſe 8 C. Hindenberg, Wollweb 


wol- K Gold 
Tapeten 


N (Goldpreſſungen) 

von Decoren und ſonſtigen zu Ein⸗ 
theilungen paſſenden Tapeten in den 
= verichiedenlien Genres, desgleichen 
Plafond⸗Tapeten und die dazu gehö⸗ 
rigen Decorationen; ſogenannte Hohl: 
keblen, Leiſten, Geſimſe, halte zu den 
billigſten Preiſen empfohlen. 


Otto Klewitz, 


vormals: Carl Heydemann, 
Langgaſſe No. 53. 


De Bird = 8 — 


Spottbillige Leinwand⸗Offerte. 


Auf Wunſch meiner 
werthen Gäſte habe ich 
meine Reſtauration für die 
Sommermonate nach den 
oberen Naͤumen verlegt. 


A. Bujack. 
‚Selonke’s Etablissement. 


ſo ſchnell geräumt it, daß nicht alle meine geehrten Kunden befriedigt werden konn⸗ 
ten, jo gelang es mir noch einen größeren Bolten zum 


ſchleunigen Ausverkauf 


zu erhalten, und erſuche ich die geehrten Damen, mich mit geſchätzten Aufträgen recht: 5 
© zeitig beehren zu wollen, da diesmal die Sendung ganz vorzüglich ausfällt. £ 
= 5 Die Preiſe find unverandert diefelben bekannten ſpottbilligen, 
und zwar: N 
; / ungekl. Creas No. 35 à 64 K pro Sick. 
6,4 ungekl. Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. 
AT eee e e e 5 ,, 
% geklärte Creas nur in den No. 45. No. 50. = 


Danziger Stadithenter. 
Mittwor, den 29. März. Benefit für Hin. 


Türſchmann: Der Kaufmann von 
Venedig vnn Sbakeſpeare. 


Stadt- Theater. 


Zu der Mittwoch, den 29. März zu mei- 
nem Benefiz stattfindenden Aufführung: 


Kaufmann von Venedig, 
Schauspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare. 
Porzia: Erl. Nelidoff, 
Graziano: Hr. Resemann, 
Shylock: R. Türschmann, 
»rlaube ich mir hierdurch freundlichst ein- 
‚uladen. 


28 84 9%. 
% Bleichleinen No. 14. No. 16. No. 18. No. 20. 


3 Für elegante Zimmer- De- 
“KFKorationen erhielt eine 
Sendung 


Tapeten 


und dazu passende 


ad ® .. 
-Binfass-Bordüren 
in den neueren Farben, Pom- 
pejanischroth und Meer— 
grün und empfehle diesel- 
ben zu billigsten Preisen. 


II. G. Zielke, 


Maler, 
Gerbergasse 3, Saaletage. E 


75 Ort 115 = n 5 
7 ͤ - WG GR or . Ortloff in Danzig 

% 2 9 “ 9 
ee 6 Ng 36. Ne . 40. eu = | __Comptoir: Poggenpfubl Nr. er 
as Gaſthans, verbunden 


a T % . 8 St . 
63/4 Bleichleinen No. 20. No. 22. No. 24. No. 26. No 28. No. 30. No. 32. 


0. 34. No, 36. No. 38. No. 


314% 15% 1% 14 u. ſ. w. erbu 
5 8 ee Sorten — 7 e ee e zes Ellen und können 8 |: mit einem gie en 
wiederum nur in ganzen und halben en abgegeben werden. 8 ze: itt⸗ g 
8 Auch find wieder Tiſchgedecke in Dammaſt mit 6 Servietten a 8¼ u. 3½ , 2 in en S. Run 75 
ſo wie Handtücher, Servietten, Tischtücher, Taſchentücher u. über 5/4 berl breite rein terialwaaren, von J. S.? fi 
4 leinene Bettbezüge in reizenden Muſtern a 6 % pro Elle, ſowie 1%/4 Patenleinen in Kohling bei Hohenſtein, ſo 

14 u. 15 % pro Elle u. berl. breite roſaleinen Inlett à 83 . angekommen. Erbtheilungs halber aus freier 


Sämmtliche Artikel kann nur dringend, namentlich zu Hand mit oder ohne Ländereien 
b E EN Ausſtattungen eke creg 4 verfauft werden. i 
empfehlen, da ſelten eine fo günftige Gelegenheit geboten wird, fo enorm billige u Kaufluſtige belieben ſich zu 


iehard Türschmann. 25 
5 SSS SS SSS SSS 
reelle Einkäufe zu machen. i wenden an den Lehrer Schul; 
Auswärtige Beſtellungen wie bekannt prompt, in Rauden bei Pelplin. 


Stadt Theater. 
Herrmann Schäfer, e / 
1 


I ehrere Schock Alleebäume, Freitag, den 31. d. M. 
(2606) 19. Holzmarkt 19. M Linden, find zu haben in gan netis für Herrg Beckmann. 


5 der Gärtnerei Langefuhr 12. Robert und Bertram, 
- (2596) M. R aym ann. Große a Belang und Tanz in 


8 


— 


ten von 
E Dan Ein hochgeehrtes Publikum erlaube 
Ohne Honorar ich mir zu meiner Benefiz: Vorſtellung 
wünſcht eine junge gebildete Dame, die in 
allen . geübt iſt u. auch in der 


ergebenſt einzuladen. 
2555) Carli Beckmann. 


e 22 
CCC 


ss 


Fortſetzungdes Ausberkaufs 


f f f 8 u ! Wirthſchaft genügend Beſcheid weiß, Stellung KR. . u 
Gardinenzeuge | aus der A. Matzner'ſchen Concur Smaſſe, ; als © a0 e en En ung: — 
In reizenden klaren Muſtern empfeble Zi . einer Dame, Much iſt dieſelbe geneigt, In: 0 b 
In größter Auswahl pro Ste 23, 2, Di] Das Lager enthält: die We Le und Creas- Leinen in % lebſt 5 Stelung 5 9 1257 84 ) “ Ir. Bilo Aung, 
4 nrobartigiter Auswahl, Tischtücher und Servietten in rein Leinen zur Adr. werden unter M. N. 22 Marien. . In der Nacht vom 23. zum 24. Marz 


lb oder weiß, mit Bor⸗ Mi; 3 


ift mir ein brauner Wallach, 5“ 1” gro 

Stein und Schnibbe, 8 Jahre alt, . 
däm pfig, 80 . Werth, aus dem Stalle ges 
ſtohlen worden. Wer mir zur Wieder⸗ 


N ante N NN — og 3 in grau, . Bi 

einen unterm Koſtenpreiſe. Corſetts in weiß un eder Größe Tara: re er 
u Line Frbfe In Durbert serkprbenn Gpfhngen je | Oi De a a im, 53 
Hälfte des Einkaufspreiſes, echt ſchleſiſchen Zwirn, Waſchknöpfe, Eiſen⸗ Mb Gute bei Danzig ala Venſionät oder Bolon 


5 arn, Nöhnadeln ꝛc. 18 * 0 0 7 
* Fertige Wäſche in reichſter Auswahl. (2374, tat, ſich Senntnifie in der Landwirthſchaft 


burg poste restante erbeten. 


: büren a 33 
Herrmann Schäfer, 
(2096) 19. Holzmarkt 19. 


a 33, 4, 43, 5 mu. |. w., desgleichen 
in Gaitun, ge 


Dccaliß bei rg. 
2586) 5 auenburg 


aneignen will, beliebe ſeine Adreſſe unter 


8 ö 8586 Hering. 
2581 in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ re 
8 Ja wohl! — ein Blick — 3. Schein geleg nilſch! 


Wi 7 


2 1 


u ämmtliche Artikel für 11853 
TR v nm 2 
if tige Herrenwäſche 
empfehle, als: 
Ba 72 5 Oberhemden von 25 Pr an, 
elegante Kragen das Stck. von 23 
Is an, Did. 1%, Manſchetten 
von 5 % das Paar, Dpd, 2 %, 
Ginfäge von 4 % das Stück ze. 
Auf Wunſch laſſe ich auch Ober⸗ u. 
Nachthemden unter Garantie guten 
Sitzeus zu billigſten Preiſen anferti⸗ 
gen, und ſebe geneigten zahlreichen Be⸗ 
24 itellungen entgegen 5 
Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


GE TEE 


Beſcheidene Anfrage? 
Da die Väter der Stadt Damig zu gut 
für ihre Kinder beſorgt ſind, indem ſie die 
Laſt die früher die Eigenthümer trugen, auf 
die weniger Bemittelten, die Miether übers 
nagen haben, ſolche haben die ganze Zeit 
die Laſt der Einquartierung ertragen, wann 
wird der Zeitpunkt kommen, das man ent: 
ſchädigt wird, denn lt. den Friedensprälimi⸗ 
narien, werden, und find auch Alle Unkoſten 
ue, er gedeckt, hierüber bitten wir Auſſchluß. 

ehrere Bürger u. Quartiergeber. 
es Zn der Tod! Pe 
Der heutigen Nummer liegt ein 
Extra- Blatt bei, en halten arte en 
über die Heilwirkungen der Hoff ſchen 
Malzpräparate bei Hämorrhoidal⸗, 
Lungen⸗ und Magenleiden. — Verkauf 


N N ne _ Sin bischen L.! — genen Du fragentlich! 
222 N U n 7 
0 H 0 mächtig, ſuche für mein Manufaktur⸗ und dne 
My 
Sohne achtbarer Eltern, am liebſten von 
Reseryofonds „ 80,000, nische Sprache jedoch erwünscht. 
. zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. nitändiaer junger Mann, der vie 
tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Piandbriefe, deren Cours noch ein f% fort Stellung bei F. Sielmann, Vorwerk 
4 zum vollen Berliner Cours in Zahlung. # Ein dener; Berne Knaben rwatunter 


2 ͤ v . 5 Finen Commis, nur tüchtigen Verkaufe] yı N bijt es nicht; — ſonſt 
U N = ga t . 
thekenbriefe der Pommerschen e Io ben . Duty im | Das later "0.6.3 de ele! 
> e .. ® 
Ae öslin, 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, . fe e am, en var 
welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem ra pe: Bla a Herrmann Schäfer, 
Bel dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- B% 
bilnger ist, unberſieksichtigt die Chancen der Auslosung, sehr vortheilhaft; wir 12 Conitz (2500 
3 richt in den element. Lehrfächern oder im 
Baum & Liepmann, 


A . 0 ae 
und nicht moſaiſch, der polniſchen Sprache „ n., Frau W., 
ſtigen Bedingungen, ebenfalls 2 Lehrlinge, 
Grundeapital voll eingezahlt % 800,000, der Eltern auf meine Koſten übernehme, pol: 
O % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank (2606) aD. 
ö Lan; wirthſchaft erlernen will, findet for 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds tunter. 
Latein. oder Franz. ertheilen will, beliebe 


feine Adreſſe unter 2617 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. Bu 
(Ein junger Mann mit mäßigen Anſprüchen, 
guter Handſchrift und Kenntniß der dopp. 
Buchführung, wird für ein Comtoir verlangt. 


Flaukfurter Stadt⸗Lofterie. | 
Urs ng der Looſe zur 5. AI 
(Bichang den 29. Wär) n in ale 


n 


nerung. — Einige Kauflooſe noch vorhanden. eee eee eee Adreſſen unter 2593 durch die Expedition bei Herrn Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 
e Ge S. Schinbeimeine Abele Scherze ee CCC 
„B. Schindel | engelaß, i vermiethen Fle inen Lehrlin t er, Tapezier, ction, Druck un ’ 
Hundegaſſe 30. ? empfiehlt Preuß, Portechaiſengaſſe 3. ſchergaſſe 1 125 mee E Godſchwicheguſſ 9. ; 4200 A. W. Kafemann in Danıia, 


Ar 


schaftlich vorbereitet in den Lehr- 


Dachs, Rector, Ankerschmiedegasse 6, 
Sprechzeit: Mittags 1—2 Uhr, 1 


Taelſch Borſteſlung und Concert 


— 


erlangung verhilft, erhält obige Belohnung. 
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we her % ˖· ES, „7. 
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